
UHR

KANDIDATEN 1. PRÜFER
DA-Betreuer 2. PRÜFER 3. PRÜFER & VORSITZENDE

JANESCH Theresa Lisa ZECH PEER VOIGT 08:00

WALLNER Lisa-Maria HÖRL VOIGT ZECH 09:00

KOUS Maria HÖRL VOIGT DAMJANOVIC 10:00

HAIDER Melanie HAGEN VOIGT GIFFINGER 11:00

HRAUDA Miriam VOIGT BRÖTHALER DAMJANOVIC 12:00

SCHRATTENECKER Lisa GÜNTNER (ZOOM) ZECH BERGER 13:00

RAUCHENWALD Manuela WITTHÖFT HIRSCHLER VOIGT 14:00

KOPPENSTEINER Kilian KLAMER KRAMAR VOIGT 15:00

MAYERHOFER Teresa KANONIER DUMKE VOIGT 16:00

HANDLER Eva-Maria HIRSCHLER VOIGT HAMEDINGER 17:00

Innenentwicklung in ländlichen Gemeinden: Ein Entwurfskonzept zur Innenentwicklung am Beispiel der niederösterreichischen Gemeinde Ziersdorf

Die Arbeitswelt im Wandel: Das Ende monofunktionaler Bürostandorte?

Mitmachregionen: ein geeignetes Instrument zur Bewusstseinsbildung und Nachhaltigkeit in Neulengbach?

Konkurrenz zwischen U-Bahn und Straßenbahn: Die Auswirkungen von Parallelverkehr auf die Reisezeiten entlang von U-Bahn-Korridoren - Analyse am Beispiel von vergangenen 
und zukünftigen Wiener U-Bahn-Verlängerungen

Energiegemeinschaften und Gender - Eine Fallstudie und Handlungsempfehlungen zu Genderaspekten in Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften in Österreich

Bodensparen bei zukünftigen Betriebsgebieten

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 11. JUNI 2024
KONFERENZRAUM DER FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR UND RAUMPLANUNG

Karlsplatz 13, Stiege 6, 4. Stock

Hilfe, die Alpen glühen! Überlegungen zu einem Klimaraumplan für die Stadt Lienz

City Labs und digitale Planungstools im Kontext urbaner Klimaresilienz

Beschleunigung des Öffentlichen Verkehrs durch die Pannenstreifenfreigabe für den Bus auf dem Autobahnen-  und Schnellstraßennetz in Österreich als Beitrag zum Klimaschutz

Motive, Anwendung und Wirkungen des betrieblichen Mobilitätsmanagements
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LINTON-KUBELKA Emilia Rebecca SCHEUVENS HIRSCHLER HAMEDINGER 08:00

WIDMAIER Linda SCHEUVENS HIRSCHLER HAMEDINGER 09:00

ZAKHAROV Aleksei FORSTER WURZER GETZNER 11:00

HUBER Isabel WIEGAND DUMKE GETZNER 12:00

JUDEX Julian DAMJANOVIC DUMKE KANONIER 13:00

POPPINGER Lorenz Paul DAMJANOVIC KANONIER ZECH 14:00

Zukunftsperspektiven für das Wohnquartier der 1960er-Jahre –  Ein Entwicklungskonzept für das Quartier Lühmannstraße in Hamburg-Eißendorf

Flächeninanspruchnahme von 2,5 ha am Tag – Umsetzungsmöglichkeiten einer ambitionierten Zielsetzung am Beispiel des Bundeslandes Salzburg

Materialkataster des städtischen Gebäudebestandes als Instrument der kreislauforientierten Planung

Wiederaufbau als Chance zur Weiterentwicklung?  - Ökologische, infrastrukturelle und immobilienwirtschaftliche Effekte des Wiederaufbaus nach der Naturkatastrophe im Ahrtal

Beschleunigungsgebiete für den Ausbau erneuerbarer Energie

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 11. JUNI 2024

PROJEKTRAUM 14
Karlsplatz 13, Stiege 3, 1. Stock 

Die Neue Rolle der Planenden 
Welche Rolle nehmen Planende in der Transormation ein?
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WÖRMANSEDER Julia Maria KNIERBEIN HADERER SEMLITSCH 08:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 11. JUNI 2024

Seminarraum AC 0440
Karlsplatz 13, Stiege 3, 4. Stock 

Ohrenöffner für Ungleichheit: Soundscapes als Echo sozialer Unterschiede im öffentlichen Raum
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SAMBLEBEN Tino HAGEN TOMASELLI VOIGT 10:00

VOGELSANG Linus Paul Jasper PLANK VOIGT KANONIER 11:00

BUCHACHER Jan VOIGT HIRSCHLER BERGER 12:30

HAAG Viktoria Anna VOIGT HIRSCHLER BERGER 13:30

GEBHARD Laura HIRSCHLER BERGER HAMEDINGER 14:30

Chaletdörfer in Österreich: Eine explorative Analyse ihrer Anzahl, der Lage und der Eigentumsstrukturen im raumplanerischen Kontext

Stellung und Praxis der Innenentwicklung in der Schweiz und in Österreich. Ein Systemvergleich rund um den Bodensee

Stellung und Praxis der Innenentwicklung in der Schweiz und in Deutschland. Ein Systemvergleich rund um den Bodensee

Gendersensibilität in der Stadtplanung: Möglichkeiten der Operationalisierung und Vergleichbarkeit am Beispiel ausgewählter Städte im deutschsprachigen Raum

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG MITTWOCH, DEN 12. JUNI 2024

KONFERENZRAUM DER FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR UND RAUMPLANUNG
Karlsplatz 13, Stiege 6, 4. Stock 

Von der Infrastruktur zum Freiraum - Urbane Transformation am Wienfluss als Element der Klimawandelanpassung

Seite 4


	Einteilung

